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Kummer 27.

Abonnementspreis

Die einzelne Nr. wird mit 10 Pfg. berechnet.
Redaction und Expedition Altenburger Schulplatz 5.

Redactenr: Guſtav Adolf Leidholdt in Merſeburg.
Sprechſtunde: 1--2 Uhr Mittags.

Sonn und Feiertage.

J e e e.ne e e e ee e e e

vierteljährl. mit „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt“ u. „Blätter für Unterhaltung
und Belehrung“ bei den Austrägern 1,40 Mk., in den Ausgabeſtellen 1,20 Mk.

beim Poſtbezug 1,50 Mk., mit LandbriefträgerBeſtellgeld 1,95 Mk.
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G. Jahrgang.

Jnſertions- Gebühr
ür die A geſpaltene Corpuszeile oder deren Raum 18/, Pfg. für Privale

in Merſeburg und Umgegend 10 Pf.
Für periodiſche und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung

nach Vereinbarung. Complizirter Satz wird entſprechend höher berechnet
Notizen und Reclamen außerhalb des Jnſeratentheils 30 Pfg.

Beilagen nach Uebereinkunft.
Sämmiliche Annoncen Bureaus nehmen Jnſerate entgegen.

Das „Merſeburger Kreisblatt
erſcheint täglich

Nachmittags 4 Uhr mit
Ausnahme der

Anzeigen -Annghme
für die Tagesnummer

bis 9 Uhr Vormittags, grbßere

Anzeigen werden möglichſt

tags zuvor erbeten.

Tageblatt für Hkadk und Tand.
rn

(Amtliches Organ der Merſeburger Kreis-Verwaltung.)
el
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Se Am Eharfreikag.
Charfreitag iſt's! nicht jubelnd tönet
An dieſem Tag der Glocken Klang,
An unſ'res Heilands ſchwerſte Stunde
Mahnt ihre Stimme ernſt und bang.

Charfreitag iſt's! an dieſem Tage
Am Kreuz der Welt-Erlöſer ſtarb,
Der mit dem Blute ſeines Herzens
Ein neues Leben uns erwarb.

Mancher, der umkehren mußte,

Nee ſind an einem Feſttage die Kirchwege ſo belebt, wie am Charfreitage. Nicht nur

die treuen Kirchgänger, ſondern auch Tauſende, die ſonſt an Sonn und Feſttagen in
ihrer Werkſtatt, in ihrer Wirthſchaft, in ihren Schreib und Studierſtuben ſitzen, folgen
heute dem Glockenrufe. Es iſt, als vernehme man heute noch einen anderen Glockenton

tief im Gewiſſen, der am Todestage des Heilandes zu ſeinem Kreuze ruft, Die Kirchen
ſind überfüllt, viele finden in ihnen keinen Raum mehr.
ſchlägt wohl daheim ſein Geſangbuch auf und lieſt das Charfreitagslied: „O Haupt voll
Blut und Wunden“, und ihm tritt die Sterbeſtunde eines ſeiner Lieben vor Augen der
einſt dieſes Lied mit erbleichenden Lippen gebetet. Es giebt ein Bild des Gekreuzigten,
das Niemand vergeſſen kann, der es einmal geſehen; unter ihm ſteht die Jnſchrift:
„Das that ich für dich, was thuſt du für mich?“ Es iſt gut, daß am Char-
freitage alle Zeit Streit- und Tagesfragen über dieſer einen großen Frage, von der

Still- Freitag hat ſeine heilige
Gedächtniß an den Opfertod des Sohnes Gottes in

Charfreitag iſt's! aus tauſend Seelen
Ein Dankgebet zum Himmel ſteigt,
Zu ihm, der einſt im ZeitenDunkel
Der Menſchheit ihren Weg gezeigt.

Charfreitag iſt's! ein ſüßes Ahnen
Zieht durch das Herz, voll Weh und Qual;
Nach dem Charfreitag grüßt ja wieder
Der Oſterſonne goldner Strahl!

die Zukunft eines Jeden von uns und die Zukunft unſeres Volkes abhängt, verſtummen

und von allen Fragen nur die um den Frieden der Seele ihr Recht behält
hat die früher ſo ernſte Faſtenzeit vonJn dem ruheloſen Treiben der Gegenwart

ihrer Stille viel verloren, ſelbſt die ſtille Woche iſt wenig ſtille mehr; aber der
Weihe unter uns noch behalten. Er will mit dem

nach Frieden durſtenden Herzen einziehen.
Jch bin durch viele Zeiten,

Ja durch die Ewigkeiten
Mit meinem Geiſt gereiſt,
Doch wohin ich gekommen,

große

Häuſer und Hütten und in alle

Nichts hat mir's Herz genommen,
Als Golgatha Gott ſei gepreiſt

h

w. e e
SetenneeeBetriebsſteuer betreffend.

Die Gemeinde (Guts-) Vorſtände und Steuerhebeſtellen (Ortsſteuererheber) des Kreiſes mache
ich auf die am 25. d. Mts. im 12. Stücke des Amtsblatts der Königlichen Regierung hier unter
Nr. 453 zur Veröffentlichung gelangte Anweiſung des Herren Finanzminiſters vom 23. Auguſt 1892
zur Ausführung der die Betriebsſteuer betreffenden Vorſchriften des Gewerbeſteuergeſetzes vom
24, Juni 1891 (GS. S. 205) mit dem Bemerken noch beſonders aufmerkſam, daß die den be
treffenden Behörden nach Art. 4 Ziffer 5; Art. 7. IV, Ziffer 1 Abſ. 1, Ziffer 2 und 3 ſowie
Art. 8 obliegenden Verpflichtungen genau zu beachten ſind.

Merſeburg, den 27, März 1893.
Der Vorſitzende des Steuerausſchuſſes der Gewerbeſteuer- Klaſſe IV. Weidlich.

Bekanntmachung.
Zufolge Verfügung der Königlichen Regierung vom 18. Februar 1893 Nr. 197 III H. ſoll

eine Grenzerneuerung an dem domainenfſiscaliſchen Wege zwiſchen der Königsmühle und dem Klauſenthor zur Ausführung gebracht n Prrſcog ein Termin V

Dienſtag, den 2. Mai d.
anberaumt.

Js., Vormittags 9 Uhr
Alle diejenigen, welche auf dem Wege ein dingliches Gebrauchsrecht, ein Servitut haben,

werden hierdurch zu dieſem Termin vorgeladen.
Grenze an dieſem Wege, zunächſt der Königsmühle.

Merſeburg, den 21, März 1893,

Verſammlungsort die Schmidt' und Dietrich'ſche

Königliches Kataſteramt. Baenitz.
Die Zinſen der Kaufmann Kriegner'ſchen Stiftung ez Ka g, welche den Zweck hat, einemhier wohnhaften, auf hieſigen Schulen gebildeten, unbemittelten Lehrlinge, welcher Neigung und

Fähigkeit beſitzt, ſich dem Handelsſtande zu widmen, ein Lehrgeld zu gewähren, ſind zu vergeben.
Verwandte des Stifters werden vorzugsweiſe berückſichtigt.

Eltern und Vormünder, welche ſich für ihre Kinder und Pflegli ie Beier eglinge um die Beihülfe ausdieſer Stiftung bewerben wollen, werden aufgefordert, ihre mit den nöthigen Zeugniſſen verſehenen
Geſuche bei uns einzureichen.

Merſeburg, den 28. März 1893.,

Merſeburg, den 30. März 18893.

x Politiſche Ueberſicht.
Jrorw r Wilhelms Romfahrt liegt den
Lent zoſen und auch wohl noch anderen
traſtig ſchwer auf dem Herzen, Die Be
den Du der Unveränderlichkeit des zwiſchen
mee eutſchen Reiche und Italien beſtehenden
r Freundſchafts und Bundesverhältniſſes
a enttäuſchend auf die Anhänger der gegne
lagen Politik, welche immer noch der Hoſſnung

den mitteleuropäiſchen Friedensbund nach
in nach abbröckeln zu ſehen, Jhre Empfindungen
find begreiflich, vom deutſchen Standpunkte aber

Der Magiſtrat.
liegt eben keine Veranlaſſung vor, ſich darüber
zu betrüben.

Die parlamentariſchen Oſterferien
haben begonnen, aber von Ruhe und Sammlung
in den Gemüthern iſt recht wenig zu verſpüren.
Der Ahlwardtismus ſetzt ſeinen im Reichstage
begonnenen Verleumdungsfeldzug in der Hetz-
preſſe und in den Volksverſammlungen fort,
wo niemand nach Beweiſen fragt, ſondern
zufrieden iſt, wenn Herr Ahlwardt die
Farben, die er bei Herſtellung des von ihm
entworfenen Zerrbildes unſerer öffentlichen Zu
ſtände braucht, ſo dick und grell wie möglich
aufträgt. Leider kann man nicht leugnen, daß

von linksradikaler Seite dieſem Treiben nicht
immer in richtiger Weiſe begegnet, ſondern
manchmal noch geradezu Oel ins Feuer gegoſſen
wird. Unſere Feinde im Oſten und Weſten
ſpielen angeſichts dieſes gräulichen Unfuges dieRolle des ſich freuenden Tritten

Nach den Oſterferien wird ſich der Reichstag
zunächſt der Fortſetzung der Verhandlungen
wegen der Militärvorlage zuwenden. Man
nimmt an, daß dieſelben ſich bis in den Mai
erſtrecken dürften.

Das preußiſche Abgeordnetenhaus
würde gleichzeitig die drei großen Steuerre-
formvorlagen in Arbeit nehmen.

Der Führer der öſterreich ſchen Socialdemo-
kraten, Dr. Adler, ſoll beabſichtigen, künftig
Deutſchland und ſpeciell Berlin mit ſeiner
Thätigkeit zu beglücken. Es ſoll ihm die Chef-
redakteurſtelle am Berliner „Vorwärts“ an-
geboten ſein. Was wird der Zehntauſend-
markproletarier Liebknecht dazu ſagen

Gegen ſocial demokratiſche Arbeiter
bildungsvereine, welche ihren Namen mit
demſelben Recht tragen, wie lucus a non lucendo,
fängt man jetzt endlich in den Kreiſen der
Arbeitgeber an, mehr wie früher auf der Hut zu
ſein. Wo dergleichen „Bildungs“Vereine ſich
aufthaten, waren die Wirkungen überall die gleichen.
Streit und Unfrieden, Streiks, Elend für die Ar-
beiter und ihre Familien und ein Untergraben der
jetzt Tauſende ſicher ernährenden Jnduſtrie ſowie
des ehrlichen Handwerks, während gewiſſen-
loſe Agitatoren auf Koſten der Be-
thörten ſich ein ſorgenloſes Daſein
verſchaffen! Es iſt daher im Jntereſſe der
Arbeiter nur mit Genugthuung zu begrüßen, daß
neuerdings die Fälle ſich mehren, wo Arbeitgeber
einzeln und gemeinſam vor dem Eintritt in
ſolche Hetzvereine warnen und Zuwider
handlungen ihres Perſonals mit ſofortiger Ent
laſſung des oder der Betreffenden bedrohen.

Politiſche Nachrichten.
Deutſches Reich.

Vom Kaiſerhofe, Unſer Kaiſer hörte
am Mittwoch Vormittag im Schloſſe den Vor
trag des Staatsſecretärs des Aeußeren und
darauf denjenigen des Kriegsminiſters von Kalten

born. Sodann begab j ich der Kaiſer nach Jüter
bog und wohnte daſelbſt einer Gefechtsübung
der JnfanterieSchießſchule bei. Nach Schluß
der Uebung nahm der Monarch an dem dort
ſtattfindenden Frühſtück Theil worauf die Rück
kehr nach Berlin erfolgte

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die
Geſetze betr. die Abänderung des Z 69 des Straf
geſetzbuches für das Deutſche Reich betr. die Er
weiterung der Stadtgemeinde und des Stadttkreiſes
Kiel. Das Geſetz zur Abänderung der S 2630
des Geſetzes betr. die Verfaſſung der Verwaltungs
gerichte und das Verwaltungsſtreitverfahren vom
3. Juli 1875/2. Auguſt 1880, ſowie die Ver
ordnung betr. die Einführung des Geſetzes vom
20. Mai 1887 in Helgoland.

Der nationallüberale Abg. v, Bennigſen
iſt in der Militärcommiſſton des Reichstages
von Neuem mit der Forderung eines ſelbſt
ſtändigen Reich sFinanzmini-
ſt er i um s hervorgetreten,

Eine Kundgebung zur Aufhebung
des Jeſuitengeſetzes hat dieſer Tage in
Elberfeld ſtattgefunden. Eine Reſolution
wurde an den Reichskanzler geſandt, die von
1500 katholiſchen Männern unterzeichnet war.

Der „feſte Thurm“ des Centrums.
Die Anzeichen einer Lockerung im Gefüge des
Centrums mehren ſich Jm Wahlkreiſe Olpe
Meſchede-Arnsberg vermochte das Macht-
wort der Centrumsfraction nicht zu verhindern,
daß in einem Kreiſe, in dem bieéher andere als
Centrumsſtimmen überhaupt kaum abgegeben wur-
den, mit überwältigender Majorität ein Mann
gewählt wurde, den die Centrumsfraction aus-
drücklich als nicht zu ſich gehörig bezeichnet hatte,

und nun kommt aus Niederbayern eine
Nachricht, daß auch dort die Macht des Centrums
in's Wanken geräth, Hier hat die Landwirth-
ſchaft den Anlaß gegeben. Nach einer Meldung
der „Münchener Neueſten Nachrichten“ fand
nämlich in St.raubing eine Verſammlung nieder
bayeriſcher La.udwirthe ſtatt, die über Anſchluß
an den „Bund der Landwirthe“ beſchließen ſollte.
Hierbei „erraag“ das Centrum eine bedeutende
Niederlage. Als nämlich der Abg. Penn bat,
nur Centrumsſleute zu wählen, die allerdings mit
den landwirthſchaftlichen Jntereſſen innig ver
traut ſein müßten, hieß es: „Ja, ja! Aber

E. Annahme von 9nſeraken ſür die am Rachmittag erſcheinende Rummer nur bis Vormittags 9 Ahr. R
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Freitag, den 31. März.
nicht vom Centrm!“ Später wurde noch von
einem anderen Abgeordneten hervorgehoben „Mit
dem Centrum haben wir nichts mehr zu ſchaffen

Ein dritter Punkt, der hervorgehoben zu
werden verdient, iſt die Ablohnung der Ueber
nahme der Centrumskandidatur für den Reichs
tagswahlkreis Dort mund durch den Freiherrn
v. Schorlemer-Alſt. Jn ſeinem Schreiben
hebt derſelbe beſonders hervor, daß er eine Ver
ſtändigung in Sachen der Militärvorlage für
wünſchenswerth und möglich halte. Alſo auch
hier eine bedeutende Differenz gegen die offiielle
Haltung des Centrums.

Ausland.
Großbritannien. Das engliſche Oberhaus

hat ſich bis zum 18. April vertagt.
Belgien. Verſchiedene Brüſſeler Blätter ver

öffentlichen in der letzten Zeit die Mittheilung,
daß die deutſche Kaiſerin demnächſt zum
Beſuche am dortigen Hofe eiintreffen
würden. Wie nunmehr officiell erklärt wird, iſt
indeſſen im königlichen Palais in Brüſſel bis
jetzt noch keine bezügliche Nachricht eingetroffen.

Dänemark. Wie eine Hofanſage aus Peters-
burg mittheilt, wird der Czar mit ſeiner Familie
in der erſten Hälfte des Monats Juni in Kopen-
hagen eintreffen und einen längeren Aufenthalt
nehmen,

Amerika. Eine Löſung der Silberfrage
im Sinne einer vernünftigen Einſchränkung der
Silberprägung iſt auch von dem neuen ameri-
kaniſchen Kongreß ſchwerlich zu erwarten und
man wird ſich am Ende damit begnügen müſſen,
daß Präſident Cleveland durch ſein Veto, jeden
Verſuch, die Freiprägungs-Jdee zu ver-
wirklichen, vereiteln wird.
S S S

Provinz und Umgegend.
Aus dem Kreiſe Delitzſch, 28. März-

Unſer Kreis iſt in der glücklichen Lage, auch
ferner keine Kreis abgaben zu erheben,
ſondern es kommen, wie vor zwei Jahren,
wiederum 100,000 Mark aus den Zöllen zur
Vertheilung, ſo daß den Gemeinden für ihre,
namentlich auf dem Gebiete der Schulverwaltung,
geſteigerten Ausgaben ein ſehr willkommener Zu
ſchuß zugewendet wird. Unſer Kreis hat die
beſten Chauſſeen und gepflaſterten Dorfſtraßen
der ganzen Provinz Sachſen. Jm Ganzen ſind
von den Gemeindewegen 43 Meilen ausgebaut.
Aus den Ueberſchüſſen der Kreisſparkaſſe ſind
ſür 1892 unter Anderem 51000 Mk. Wege-
prämien für 68 Gemeinden bewilligt.

Koburg, 28. März, Hier wurde der
königlich belgiſche Sekretär Stegner, ein hochbe
tagter Herr, verhaftet, weil er als Verwalter
einer Schulkaſſe eirca 15,000 Mark unterſchlagen
at.p 4 Hannover, 29, März. Jn Misburg bei

Hannover iſt am Sonnabend ein grauenhafter
Luſtmord begangen worden. Das elfjährige
Töchterchen des Gaſtwirths Klages wurde von
dem Knecht Gottfried Rohr in einem Schuppen
mißbraucht und dann erdroſſelt. Der Thäter
iſt verhaftet. Die Aufregung iſt allgemein.

Stadt und Kreis.
(Wir erſuchen alle Freunde unſeres Blattes in Stadt und
Land intereſſante Mittheilungen uns zum Abdruck zukommen

zu laſſen. Unkoſten werden gern zurückerſtattet.)

e wervon unſeren geſchätzten hieſigen Leſern zu Oſtern

r umzieht,
den bitten wir, unſerer Expedition entweder
mändlich oder per Karte, oder auch den Aus
trägern, unverzüglich ſeine

mee Adresse
mitzutheilen, damit in der Zuſtellung des
Blattes keinerleillnterbrechung eintritt.

n nn——
Merſeburg, den 30. März 1893.

Die Sonntagsruhe für den erſten
Oſterfeiertag enthält, worauf beſonders auf
merkſam gemacht ſei, einſchränkendere Beſtimm
ungen, als die Anordnungen für den gewöhn-
lichen Sonntag. Milch wird es geben bis 10
Uhr Vormittags und von 12--2 Uhr, Back-
waaren desgleichen; Fleiſchwaaren nur bis 10
Uhr Vormittags; Colonialwaaren desgleichen
ebenſo Cigarren und Tabak; Blumen bis 10 Uhr
Vormittags und von 12—-2 Uhr Nachm, Die
Hausfrauen werden gut thuen, das nicht zu
vergeſſen es iſt das erſte Oſterfeſt ſeit dem
Jnkrafttreten des Geſetzes. Am zweiten Oſter
ſeiertag ſinden lediglich die allgemeinen Vor
ſchriften über die Sonntagsruhe Anwendung,
Dieſelben Beſtimmungen gelten für das Pfingſt-
eſt.e Aus dem Bureau des Halliſchen Stadt

theaters wird uns geſchrieben: Zur Bequem-
lichkeit desjenigen Theiles der Merſeburger
Theaterfreunde, welche die Vorſtellungen im
Halliſchen Stadttheater beſuchen wollen,
iſt von heute an in Merſeburg eine Billet-
vorverkaufsſtelle in der Cigarrenhandlung
des Herrn Georg Heuer (Firma A, Wieſe)
etablirt worden. Genannte Firma giebt
u den gewöhnlichen Kaſſenpreiſen ohne

jedwelchen Aufſchlag Tagesbillets bis Mittags

zwölf Uhr zu den betreffenden Vorſtellungen
aus. Um dieſe Zeit theilt ſodann Herr Georg
Heuer der Halliſchen Theaterkaſſe telephoniſch
die Anzahl der gelöſten Billets mit und werden
die erforderlichen Plätze ſofort reſervirt.
Die Beſitzer der Merſeburger Togesbillets
haben ſich ſodann an der Abendkaſſe des
Halliſchen Stadttheaters ihre Billets nur
gegen die reſervirten Plätze umzutauſchen,
Jm Stadttheater gelangt am erſten Oſter
feiertag als Abendvorſtellung neu einſtudirt Richard
Wagners große Oper „Rienzi“, der letzte
der Tribunen zur Aufführung, Am Nach-
mittag des erſten Feſttages wird als Fremden-
vorſtellung bei halben Preiſen Heinrich v. Kleiſts
hiſtoriſches Ritterſchauſpiel „Das Käthchen
von Heilbronn“ gegeben. Am zweiten Oſter
feiertag geht erſtmalig Sudermanns neuſtes
Schauſpiel „Heimath“ in Seene, während am
Dienſtag (4. April) Aubers große Oper Die
Stumme von Portici“ auf dem Spielplan
erſcheint,

Die Franzoſen, welche wohl die
Deutſchen, aber nicht ihr Geld verachten, über
ſchütten Deutſchland z. Z. wieder mit zahlloſen
Preiscouranten. Wir halten es deshalb
für unſere Pflicht, das deutſche Publicum darauf
aufmerkſam zu machen, daß jene Herren immer
noch nichts vom Frankfurter Frieden 1871 und
deſſen Conſequenzen wiſſen oder wiſſen
wollen, indem ſie ElſaßLothringen als nicht
dem Deutſchen Reiche zugehörig betrachten. Was
ſoll man mehr bewundern: die Naivität der
Franzoſen oder ihre Kühnheit, mit der ſie auf
die. Gutmüthigkeit des deutſchen Publikums
ſpekuliren. Als Kurioſum erwähnen wir noch,
daß in einer Preisliſte vielfach Elſaſſer bezw.
Mülhauſener Fabrikate empfohlen werden,
dem nicht urtheilsfähigen Publikum alſo zuge-
muthet wird, durch zweifachen Zoll
nach Frankreich und zurück nach Deutſchland
vertheuerte Waaren zu kaufen.

Die Natur erwacht. Wohin man
heute in Wald und Flur, in Gärten und Park
anlagen den Blick wendet, da keimt und ſproßt
es in ganz augenfälliger Weiſe. Die Raſen
flächen nehmen bereits eine intenſive Färbung
an; die Syringenſträucher zeigen dicke, harzig
glänzende Knoſpen, die zum Theil ſchon kleine
Blätter entfalten. Birken und Kaſtanienbäume
treiben ihre Säfte zu den äußerſten zarten
Zweigen, gleichwie Weiden und Erlen, und an
geſchützten Plätzen heben die erſten Frühlinge
blumen keck ihre Häupter empor, als wäre der
grimme Winter in der That mit dem unheim-
lichen Froſt bereits endgiltig von dannen
gezogen,

Für die Bienen und Bienenzüchter
iſt die jetzige Witterung nicht beſonders günſtig
denn bei einer Temperatur von 3 R. des
Nachts und bei höchſtens 8 bis 9 0 R, am
Tage findet keine rege Vegetation ſtatt und es
füllen ſich daher auch die Honiggefäße der Blüthen
nicht. Und wenn ſich auch ein Atom von Honig
vorfindet, ſo verflüchtet er durch die herrſchende
kalte und trockene Oſtluft. Aus den bei günſtiger
Witterung ſehr viel Honig ſpendenden Salicineen
(Sohl- oder Saalweide, auch Palmenweide ge
nannt), 8, Caprea, die in hieſiger ärmlich be
waldeten Gegend nur ganz vereinzelt vor
kommen, können unſere Bienen bei der
ſehr ungünſtigen Witterung leider nur den
Blüthenſtaub einheimſen. Hoffen wir, daß
die rauhe, trockene Oſtluft nicht zu lange an
halten möge! Vor einem Schwabenſtreiche möge
ſich jeder Jmker hüten, daß er nämlich Mehl
und anderes Futter in Waben vor ſeine Stöcke
ſetze und während der Flugzeit füttere, denn
dadurch führt er das größte aller vorkommenden
Uebel, das „Rauben“, herbei, wodurch nicht nur
den ſeinigen, ſondern auch den benachbarten
Bienenvölkern unſäglicher Schaden zugefügt wird.

Landwirthſchaftlicher Kreis-Verein.
Der landwirthſchaftliche Kreis Verein Merſeburg

hielt am Mittwoch Nachmittag unter ſeinem erſten Vor
ſitenden, Herrn General Director Barth, im „Tivoli“
eine von Mitgliedern und Gäſten zahlreich beſuchte Ver
ſammlung ab. Nach Eröffnung derſelben wurde zunächſt
das Protokoll der letzten Sitzung verleſen und genehmigt,
woran ſich die Erledigung der Generalien ſchloß. Es
wurde hierbei im Weſentlichen Folgendes zur Kenntniß
gebracht: Die Central Direction in Halle hat dem Ver
eine auf ſein Geſuch 300 M. Subvention zur Ab-
haltung einer Fohlen, event. Rindviehſchau bewilligt.
Der Verein hat ſich für eine Schau Simmenthaler Rind
viehes, welche für nächſten Herbſt in Ausſicht genommen
iſt, entſchieden. Ebenſo iſt ein Memorandum der Central
Direction zur Beſeitigung etwaiger Zweifel über „den Bund
der Landwirthe“ eingegangen, und ſind vom Bunde ſelbſt
Statuten, Organiſationsplan und Liſten zur Beitritts
erklärung eingeſandt worden. Ueber die im Jahre 1892
im diesſeitigen Regierungsbezirk zu amtlicher Kenntniß ge
langten Viehſeuchen Verhäliniſſe werden ſolgende Mit
theilungen gemacht Jm Kreiſe Merſeburg ſind nur Maul
und Klauenſeuche und Milzbrand aufgetreten.
Die Maul und Klauenſeuche herrſchte in allen
Kreiſen des Bezirks und zwar in einer ſo bösartigen Weiſe,
wie nie zuvor. Beobachtungen haben ergeben, daß bei
Trockenfütterung während der Seuche dieſe einen günſtigen
Verlauf nimmt, dagegen bei Naßfütterung durch Schniyel,
Bierträber 2e. ein nachtheiliger Einfluß verſpürt wurde. Es
wurden von der Seuche beſallen im Bezirke in 3665 Gehöften
63 481 Rinder, 40485 Schafe, 197 Ziegen und 3020
Schweine (davon kommen auf den Kreis Merſeburg 681
Gehöfte mit 10424 Rindern, 4126 Schaſen, 19 Ziegen
und 243 Schweinen.) An Milzbrand fielen 5 Pferde,
80 Stück Rindvieh und 25 Schafe (im Kreiſe Merſeburg
26 Stück Rindvieh.) Wegen Lungenſeuche wurden
68 Stück Rindvieh e welche auf 3 Gemeinden des
Kreiſes Zeitz und I Gemeinde des Kreiſes Weißenfels
kommen. Jn Folge Rotzkrankheit ſind 18 Pferde

worden. Bläschenausſchlag chte in 59
ehöften unter 486 Stück Rindvieh und in 4 Gehöften

unter 26 Pferden. Von der Tollwuth wurden in 2

Gemeinden des Kreiſes Torgau 2 und in 1 Gemeinde des
Kreiſes Liebenwerda 1 Hund befallen. Die Räude trat
unter 2 Schafheerden des Mansfelder Gebirgskreiſes und
in 1 Schafheerde des Kreiſes Zeitz, ſowie unter 2 Pferde
beſtänden des Mansfelber Gebirgskreiſes, bezw. des Kreiſes
Schweinitz, auf. Schließlich wurden noch Mittheilungen
über die Ergebniſſe der hieſigen meteorologiſchen Station
im Jahre 1892 gemacht.

Hieran ſchloß ſich ein ſehr eingehender Vortrag des
Herrn von HelldorffZingſt über den „Bund der
Landwirthe in welcher die Beweggründe zur Er
richtung des Bundes, ſowie ſeine Zwecke und Ziele aus
führlich beleuchtet wurden. Als Grund wurde im All-
emeinen die Nothlage der deutſchen Landwirthſchaft über
aupt, die in den öſtlichen Provinzen ganz beſondershervortrete, bezeichnet. Jm Einzelnen be zur Gründung

beigetragen der außergewöhnlich niedrige Preisſtand der
landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe, welche weſentlich auch durch
Einführung der Staffel-Tarife hervorgerufen worden ſei,
der von der Regierung in Ankſicht genommene Handels
vertrag mit Rußland, durch welchen der deutſchen Land
wirthſchaft neuer Schaden zugefügt werde 2c. 2e. Die
Haupibeſtrebung des Bundes ſei, fern von aller Partei

und getragen von aller Loyalität zu Kaiſer und
eich, Männer in die geſetzgebenden Verſammlungen zu

ſenden, welche nachdrücklich die Jntereſſen der Landwirth
ſchaft vertreten, im Einzelnen ſoll eine Abſperrung der
Vieheinfuhr aus ſeuchenverdächtigen Ländern, die Bildung
von Landwirthſchaftskammern, Beaufſichtigung der Pro
ductenbörſe, Einführung der Doppelwährung, Entlaftung
der ländlichen Organe der Selbſtverwaltung, Wandel in
der Arbeiterſchutz Geſetzgebung ee, erſtrebt werden.

Nach dem ſehr beifällig aufgenommenen Vortrage und
der ſich anſchließenden lebhaften Diskuſſion, in welcher alle
Redner den Beſtrebungen des Bundes zuſtimmten, wurde
folgende Reſolution einſtimmig angenommen
„Die deutſche Land wirthſchaft iſt das erſte und bedeutendſte
Gewerbe und von jeher die feſteſte Stütze des Reiches und
der Einzelſtaaten. Dieſelbe zu ſchützen und zu kräftigen,
hat als die erſte und ernſteſte Aufgabe der am 18. Februar
d J. in Berlin ins Leben getretene Bund der Landwirthe
übernommen, weil durch das Blühen und Gedeihen der Land
wirthſchaft die Wohlfahrt aller andern Berufszweige, ins
beſondere auch von Jnduſtrie und Gewerbe mit ihren zahl
reichen Arbeitern geſichert wird. Dieſer Grundſatz, welcher
von einem unſerer größten Staatsmänner, des Freiherrn
von Stein, durch die Worte: „der Bauernſtand iſt der
ſicherſte Grundſtein für ein geordnetes Staatsweſen“ ſeinen
Ausdruck gefunden hat, veranlaßt die Mitglieder des land
wirthſchaftlichen KreisVereins ſich voll und gauz auf
den Boden des Statuts des Bundes der
Land wirthe zu ſtellen und ihren Bernfszenoſſen die
Bitte ans Herz zu legen, ungeſäumt dem neuen Bunde der
Landwirthe beizutreten.“

Gleichzeitig erfolgte, ſo weit dies nicht bereits geſchehen,
ſeitens der Anweſenden die Beitrittserklärung zum Bunde.

Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete ein in
Folge vorgerückter Zeit nur kurz geſaßter Vortrag des
Herrn Garten-Direcior Müller Diemitz über „Anlage
und Pflege der Baumgärten 2ec.“, wobei beſonders
auch der Baumſchnitt praktiſch demonſtrirt wurde.
Der officielle Schluß der Sitzung erfolgte kurz nach 7 Uhr.

Dölkau, 28. März, Ein eigen artiges
Jubiläum wurde heute hier, der „Hall. Ztg.“
zuſolge, in aller Stille gefeiert. Dem in der
Gräflichen Gärtnerei beſchäftigten Handarbeiter
Gottfried Naumann zu Ehren, welcher
heute ſein 65. Dienſtjahr vollendet, hatte
nämlich Herr Graf von Hohenthal ein Feſt-
mahl veranſtaltet, an dem die geſammte
Familie des Jubilars, ſowie ſämmtliche
Arbeiter der Gärtnerei und einige Beamte
theilnahmen. Jn längerer Rede gedachte Herr
Graf von Hohenthal, dem zur Seite der Jubilar
ſaß, mit warmer Anerkennung der treuen Dienſte
des hochbetagten Mannes und ſeines ſchlichten,
einfachen Weſens und überreichte ihm zum Schluß
zu ſeiner und ſeiner Familie großen Ueber-
raſchung das ihm vom Kaiſer verliehene All-
gemeine Ehrenzeichen, das noch manches
Jahr die Bruſt des Jubilars ſchmücken möge!

Vermiſchte Nachrichten.
Ein neues Opfer von Monte Carlo. Aus

Nizza wird geſchrieben Dieſer Tage langte hier der etwa
35 Jahre alte reiche Wiener Hausbeſitzer R. Tauſenau an
und nahm im Hotel „Terminus“ Wohnung. Nach dem
Mittagseſſen erklärte er halb im Scherze dem Hotelwirth,
er wolle auch einmal fein Glück in Monte Carlo verſuchen.
T. ließ ſich wirklich Nachmittags eine Hin und Rückfahrts
karte 1. Klaſſe nach Monte Carlo holen und reiſte ab. Da
man ihn Tags darauf nicht ins Hotel kommen ſah, klopften
die Kellner gegen Abend mehrere Male an die Thür ſeines

Zimmers; es erfolgte keine Antwort und nun ſah ſich der
Wirth verxanlaßt, die Polizei zu benachrichtigen und die
Thür gewaltſam öffnen zu laſſen. Den ins Zimmer
Tretenden bot ſich ein ſchrecklicher Anblick dar: auf dem
Bette lag T. mit durchſchoſſener Bruſt, ſeine Hand um
klammerte feſt den ſechsläufigen Revolver. Auf dem Tiſche
fand man einen offenen Brief, in welchem T. mittheilte,
daß er nicht nur Alles, was er ſelbſt beſaß gegen
400000 fl, ſondern außerdem noch 50 000 Fr., die er ſich
geborgt hatte, verſpielt habe.

Die „Frankfurter Latern“, das im Jahre 1860
von dem bekannten Dichter Fr. Stoltze gegründete „ſatiriſche,
humoriſtiſchlyriſche, kritiſch-räſonnirende, äſthetiſch-annon-
eirende Wochenblatt“, hat zu erſcheinen aufgehört.

Unfälle und Verbrechen. Unweit München
wurde auf den Bauer Strohmeier, der mit einer zwei
ſpännigen Ladung Stroh zur Stadt wollte, ein Raub
mord verübt. Der Thäter iſt verhaftet in der Perſon
eines Gärtners Anton Heß. Jn Neuhaus bei Paſſau
iſt bei der Ueberfahrt über den Jnn ein Kahn mit
ſieben Perſonen umgekippt. Fünf Perſonen
ertranken. Die Ertrunkenen ſind ſämmtlich Bauernföhne.

Vom Zuge zermalmt wurde zwiſchen Brüſſel und
Dandermonde bei Jette ein Bahnwärter, bei Opwyk ein Bauer.

Jn Nizza erſchlo ß ſich der Franzoſe Jules Girard, nach
dem er in Monte Carlo ſein ganzes Vermögen verſpielt

hatte. Bei Codogno in der kombardei erſchoß ſich
in einem Coupee erſter Klaſſe des Schnellzuges ein elegant
gekleideter junger Mann. Aus ſeinen Papieren ging
hervor, daß derſelbe identiſch iſt mit dem deutſchen
Marine Fähnrich Frhr. Gottfried von MeyernHohenberg.
Er war von allen Mitteln entblößt. Ueber das Motiv
zum Selkſimord iſt noch nichts Näheres bekannt.
Beträchtliches Aufſehen erregt in Madrid der Selbſt
mord der Aebtiſſin des TrinitariaKloſters. Nach
der Verſicherung des Kloſterarztes ſoll die Selbſtmörderin
welche 62 Jahre alt war, oft Spuren von Geiſtesab
weſenheit gezeigt haben.

Einpeinlicher Zwiſchenfall im Petersbhurger GSemeinderath n In r ſtürzte

ſich ein Jndividnum auf den als Mitglied dieſer Körperſchaft anweſenden General Durnowo eraitfee

mit Stockſchlägen. Der Attentäter, der in Charkow
anſäſſig iſt, ſoll ſeit Jahren von Haß gegen den General
erfüllt ſein, weil derſelbe gewiſſen Bauplänen des Indivi-
duums ſeine Unterſtützung verſagt hatte.

Aufſehen erregt in wiſſenſchaftlichen Kreiſen eine
ungewöhnliche Anſammlung von Eismaſſen
im Südatlantiſchen Ocean, und zwar nicht etwa
in der Nähe der Polarzone, ſondern ziemlich entfernt da
von unter 45 bis 43 Gr, ſüdl. Breite. Zuerſt erſchienen
Ende 1891 einzelne Eisberge. Dieſe vermehrten ſich nach
und nach ihre Hauptmaſſe lag im April 1892 öſtlich vom
mittleren Theile Patagoniens; im October 1892 war die
ſelbe noch weiter nach Nordoſt gewandert und lag im 43
Grad füdl. Breite und 31 Grad weſil. Länge. Sie bildete
eine ungefähr 9 geographiſche Meilen lange Eismauer in
Hufeiſenform. Man fürchtet, daß in dieſer Gegend viele
Schiffe untergegangen ſind, beſonders bei Nacht und Sturm
Einzelne Eisberge waren 100 mal ſo groß, als die Jnſel
Helgoland und ragten 100 m über die Oberfläche des
Waſſers empor. Es iſt von manchen Seiten die Ver
muthung aufgeſtellt worden, daß die Eismaſſen, die noch
immer Nachſchub von Süden her zu erhalten ſcheinen, ab
gelöſte Gletſcher der antarktiſchen Regionen ſeien.

Jn Kopenhagen iſt dieſer Tage zum erſten Male
eine Frau als Dr. phil, promovirt worden. Es
iſt ein Fräulein Anna Hude, die Geſchichte zu ihrem
Hauptſtudium gewählt hat. Sie beſtand ihr Studenten
examen im Jahre 1882 und erhielt 1888 die goldene
Weedaille der Univerſität in Kopenhagen für die Beant-
wortung einer hiſtoriſchen Aufgabe. Seit 3 Jahren ſſt
Fräulein Hude in der hiſtoriſchen Abtheilung des dortigen
Reichsarchives beſchäftigt.

Ein Maſſengrab wurde bei Forbach (Elſaß
Lothringen) auf dem Grundſtück des Beſitzers der „Goldenen
Bremme“ aufgedeckt, in dem 25 franzöſiſche und deutſche
Soldaten, letztere vom 77. Regiment, beſtattet waren. Unter
anderen Gegenſtänden wurde dabei ein Teſtament vorge
funden. Die Gebeine wurden in ein entfernter liegendet
Maſſengrab gelegt.

Heer und Marine.
Das ArmeeVerordnungsblatt publizirt Aende-

rungen der Laudwehr- Bezirkseintheilung
innerhalb des 6., 7., 8., 9 und 14. Armeekorps.

Die Krenuzerkorvette „Kaiſerin Auguſta“
hat am Mittwoch Mittag von Kiel aus die Reiſe nach
Amerika zur Flottenſchau angetreten

Theater und Muſik.
Halliſches Stadttheater. (Spielplan vom

2. bis 9. April Sonntag, 2. April. Nachmitta:s:
Das Käthchen von Heilbrenn. Abends: Rienzi, der letzte
der Tribunen Montag, 3. April. Nachmittags Die
Aſrikauerin. Abends: 3. 1. M. Heimath. Dienſtag
4. April. Die Stumme v. Portici, Mittwoch, Apriſ,
Die Joeurnalißen. Donnerſtag 6. April. Er wuß
auf's Land. (Beneſty: Ferdinand Rinald.) Kreitag,
7. April. Der fliegende Holländer. (Gafſtſpiel: Theodor
Reichmann.) Sonnabend, 8. April, Heimath.
Sonntaz, 9. April. Das Rheingold.

Gerichtsverhandlungen.
Das Reichsgericht in Leipzig hat das vom

Schwurgericht zu Freiberg in Sachſen gegen den Fleiſcher
geſellen Gehlert, der ſeinen Vater hinterrücks er
ſchoſſen hatte, gefällte Todesurtheil aufgehoben
und die Angelegenheit zu erneuter Verhandlung an das
Schwurgericht Freiberg zurückverwieſen.

Wetterbericht des Kreisblatts.
Bericht aus Magdeburg. Nachdruck verhoten.)

Vorausſichtliches Wetter am 31. März u. 1, April.

Meiſt heiter, teocken, Nachtfroſt, Reif,
am Tage mäßig warm.

ne

Letzte Telegramme.
Petersburg, 30. März. Jn den

ruſſiſchen Grenzorten in Beſſarabien, namentlich

in Tiraspol, Bender und Chotyn tritt
die Cholera äußerſt heftig auf, Jn
Folge deſſen ſind umfaſſende Maßregeln ange
ordnet.

Conſtantinopel, 30, März. Ueber
peſt verdächtige Fälle in Tripolis,
das in jüngſter Zeit von einer ernſten Hungers-
noth heimgeſucht wird, hat der Sanitätsrath in
Conſtantinopel Nachrichten erhalten.

Charſreltags halber fällt
die nächſte SonnabendsNr.
des Kreisblattes aus.

Größere Anzeigen zur nächſten
Sonntags- Nummer erbitten wir
bis ſpäteſtens Sonnabend Vor-
mittag 3 Uhr.

Wir bitten, die Beſtellungen auf
das Kreisblatt“ für das II. Viertel-
jahr 1893 bei unſern Boten, den
Ausgabeſtellen, den Poſtämtern oder
Lundbriefträgern baldigſt bewirken
zu wollen.

Unſere Boten ſind mit der Ein
ziehung der Abonnements Veträge
gegen Aushändigung einer von uns
ausgeſtellten Quittung beauftragt.

Mreisbiatte r pecdision.

8 h

c

h

c Die Sonntags Nr. unſeres
Blattes erſcheint in z wen Ausgaben
und zwar die I. Ausgabe
Sonnabend Vormittags 10 Uhr,

die 2. Ausgabe Nachmättags zur
gewohnten Stunde, worauf wir unſere
geehrten Leſer hiermit aufmerkſam
gemacht haben wollen.

n
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Freitag, den 31. März.

Wſr bringen hiermit zur Kenntniß der Kaſſenmiwenn, daß vom I. April ab Herr Dr.
Benner, Hälterſtr. 6 hier, ale 2, Kaſſen
guzt von uns angenommen worden iſgg.

gedem der beiden Kaſſenärzte haben wir einen
beſſimmten Bezirk der Stadt zugetheilt und zwar:

Herrn Dr. Eyſoldt alle Straßen und
Plätze, welche zur Dom- u. Stadtgemeinde

St. Maximi2) Se d e aner alle Straßen und Plätze,
welche zu den Kirchengemeinden Altenburg

(St. Viti) und Neumarkt (St. Thomä) ge
hören, ſöwie die Ortſchaften Venenien und
Meuſchau.Bei ung einer Krankheit ſteht den n

mitgliedern freie Wahl zwiſchen beiden Ka en
ärzten zu, jedoch muß jeder der ſich nicht von
ſeinem Bejirksarzt behandeln laſſen will, dem
andern Arzt durch Vorlage eines vom Kaſſenführer
ausgeſtellten Scheines nachweiſen, daß dies dem
Vorſtande angezeigt worden iſt.

Bei dringenden Fällen fällt dieſe Verpflichtung

be Kaſſenärzte ſind von uns angewieſen die

Behandiung derjenigen Mitglieder abzulehnen, die
den bet:eſfenden Schein nicht beibringen,

Ein Wechſel des Arztes während der Dauer
einer Krankheit iſt jedoch durchaus nicht geſtattet.

Merſeburg, den 23. März 1893,

Der Vorſtand
der gemeinſchaftlichen Ortskrankenkaſſe.

Schönlicht, Vorſitzender
Meine Sprechstunden

sind von heute ab
an Wochentagen Vormittags 7——-9 Uhr und

Nachmittags 41--2 Ubr,
an Sonntagen nur Vormitlags 7--10 Uhr.

Merseburg, den 26, März 1395.

Pr. Benmneer,,
Wäulterstrasse 6.
Freiwilliger Feld

Wieſen- u. GartenVerkauf
in Daſpig-

Mittwoch, den 5. April 1893,
Nachmittags 3 Uhr,

ollen im „Gaſthauſe zu Daſpig“ die zum Rach
iod des Privatmanns Wilhelm Sommer ge-
hörigen, in Daſpiger und Cröllwitz er Flur
belegenen Feld-, Wieſen- und Garten

rundſtücke von zuſammen: 3 ha 64 ar
94 DD m 14 Morgen, im Einzelnen verkauft
werden, wozu ich Kaufliebhaber hiermit ergebenſt
enlade.

Merſeburg, den 24. März 1893.

J. A.: G. Möler.
AchtungJeden kleinen und größeren Poſten Bacher-

fand liefert billigſt.
S Auch ſtehen 6 Stück J Wagen zu

verkaufen,

Ziegelei Amtshäuſer 6.
F. Peege.

Domaine Schladebach bei Kötzſchau hat
Speiſe- und Futter-

Martofeln,owie auch nachſtehend benannie PflanzKar-
toffeln abzugeben
Frühe Nieren (weiße Sechswochen) M. 3.50 pr, 50 kg.

Maikönigin (ſehr früh u. ertragr.) 3.
Frühblaue (die bek. alte Frühblaue)
Heines Frühblaue(früh u. ſ. ertragr.), 3.
Bresees prolitio (mittelfr. ſ.ertragr.), 2.50
Magdeburger Netz (Ende Auguſt

reifend, ſehr fein) 250
Kosmopolitan (in Form u. Quali

tät wie Magnum bonum, jedoch
in der einzelnen Knolle und im
Ertrage weſentlich größer) 2

Juno (f. ſchweren Boden ſ. greignet), 2.—
Iwperator

R 32
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Briketts
V on W a S e

werden verkauft:
130 Stück à Mark 70 Pfg.,
650 à 83 301300 à 6 502000 à 9 50frei ins Haus geliefert.
In meiner Behauſung abgegebene Beſtellungen

werden prompteſt ausgeführt.

Heinrich Schultze.
Freundl. möbl. Gargonwohnung
mit Schlafkabinet iſt zu vermiethen

Aitenburger Schulplatz 5,
z Fedl. Wohnung, 3 Stuben, 2 K., Küche,
Zudehör, verſchloſſenes Entree zu vermiethen

an der weißen Mauer 2, I, Etg.

Deutscher Kriegerbuinel.
Saale-Unſtrut-GElſter-Bezirk.

Kreiſe Zerſeburg, Weißenfels, Kaumburg a/ſ Zeitz, Querfurt und Eckartsberga

Unſere PFrühjahrs-Versammlung, findet
Sonutag, den 2. April 1893 (1. Dterfeiertag), Nachm. 2 Uhr,

im RNathskeller zu Naumburg a
ſtatt und beehren wir uns, zu derſelben die für unſere Beſtrebungen ſich intereſſirenden Krieger und
Militär-Vereine, ob zum Deutſchen Kriegerbunde gehörig oder nicht, hiermit freundlichſt einzuladen.

Anmeldungen zum Deutſchen Krieger-Bunde werden jederzeit gern enkgegengenommen,

Freyburg-Merſeburg, den 29. März 1893.
Der Bezirks-Vorſtand. J. Markendorf, Vorſitzender.

halb unſer Geſchäftslokal

offen halten,

errrrS

um T T

J. G. Knauth
S hiermit ihren werthen Kunden an, daß da für den erſten
Oſterfeiertag geſetzlich ganze Sonntagsruhe beſtimmt iſt, wir des

Sonnabend bis 10 Uhr Abends

Sohn
t t
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eeeereeeeneeneScheibenhonig,
friſche Sülze,

Jtl. Brünellen, Katharin-Pflaumen,
friſchen Waldmeiſter.e

C. L. Zimmermann.

ritz Roennecke,
Schürzen u, Hemdenfabrik,
Johannisſtr. 17, Rähe d. Rathhauſes,

auch Eingang a. d. Geiſel,
empfiehlt als billigſte Bezugsquelle

fertige
gedr. Wirthſchaftſchürzen v. 50 Pf.

extra große do. v. 100 Pf.
halbwoll. Küchenſd ürzen v. 80 Pf.
weiße Schürzen, hocheleg., v. 100 Pf.

an,
an,
an,
an,

ſchwarze Schürzen v. 125 Pf. an,
Klammerſchürzen v. 125 Pf. an,

TändelSchürzen v. A0 Pf. an,
KleiderSchürzen (neu) v. 300 Pf. an,
gr. Sortim. Kinderſchürzen v. 25 Pf. an
bl. lein. Männerſchürzen v. 75 Pf. an
auch für Klempner, Glaſer, Stellmacher,

Gerber

von 125 Pf. an,
dergl. für Kinder v. 50 Pf. an,
Arbeitsblouſen v. 150 Pf. an,

Kinderkleidchen in Barchent,
Damen-Blouſen in Barchent, Satin,
u. Flanell, Frauenjacken in Barchent
u. Blaudruck, Frauenröcke, Frauen
u, Kinder-Beinkleider, Stroh-

e aaroerrereernnnennnne2Arisgfon-
Notenblätter, einige 40 Stück, gut erhalten
ſehr billig zu verkaufen F ahrr a

M t M. 125awie auch ein Dreirad, en
Gastaur Engel,

Weiße Mauer 7.
Pormulare zu Miethsverträgen
ſind zu haben in der

Kreisblatt-Druckerei.
En älteres, anſtändiges Mädchen, welches
S in allen häuslichen Arbeiten nicht unerfahren
iſt, ſucht ſofort paſſende Stellung. Zu erfragen
bei W w. Bertha Kassel,

Gotthardtéſitr. 25.

Stellenſuchende jeden Berufs
5 placirt ſchnell Renter's BRüreanu in

Dresden, Oſtra-Allee Nr. 53.
Geotthardtſtr. I8 ein Laden mit Wohnung
zu vermiethen und zum 1. April er, zu beziehen.

Barchenthemden für Frauen und Männer

Von Grube „aul“
vom A. April ab für

Brikets Jommerpreis
und für

Preßkohlenſteine Preisermähigung.

Mein S.Iuckenauer Prikets
zu Sommerpreiſen.

en

Cappelſche

uckenan

rn

Mal. Falaress.
Aelterer KriegerVerein.
Die Generalversammlung findet

Sonntag, den 9. Apfil ſtatt.

Das Directorium.General Versarnmiung
der Ortskrankenkaſſe der

Zimmmerer zu Merſeburg.
Sonnabend, den I. April 1893,

Abends S Uhr,
in Mehler's Reſtauration

Tagesordnung: 1) Jahresbericht von 1862.
2) Verſchiedenes.

Um zahlreiches Ecſcheinen bitket

Der Vorſtand.
&chhaucdlung.

Empfehle zum Feſte:
Zander, Flußhecht, Schellfiſch,

Cabeljau Schollen.
und Kieler Bücklinge,

geräucherten Schellfiſch,
Flundern, Sprotten, Aale,

Lachsheringe, Conſerven, Bratheringe,
Sardinen, Rollmöpſe, Apfelfſinen,

Citronen, Feigen, Datteln,
W. Krähmer.

Formnlare zur
Einkommensteuer-

Berufung
ſind zu haben in der

Kreisblatt-Druckerei.

Karlſtraße II
iſt das ParterreLogis, beſtehend aus 2 Siuben,
2 Kammern, verſchließbarem Entree, ſämmtlichem
Zubehör und Vorgarten zu vermiethen und

4. October zu beziehen.Emn freundliches Gagon-Logis (mit eder
ohne Koſt), iſt zu vermiethen

Gotthardtſtr. 21, 2 Tr.

Eine Wohnung, 3 Stuben, 4 Kammern,
1 Küche nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und
1. October er. zu beziehen. Desgl. 1 Stube,
1 Kamwer, 1 Küche u. Zubehör ſofort oder 1, Juli
zu beziehen. W. W. Senf, Zimmermſtr.

Die Weingroßhandlung
von

A. Burghardt
in Erfurt u. Ruppertsburg in der Rhein
pfalz empfiehlt ihr bei Herrn Gr a m m
Pfautsoh in Merſeburg beſtehendes
Commiſſionslager zur geneigten Beachtung Sämmt-
liche Weine, für deren Reinheit auf Grund amt
licher chemiſcher Unterſuchungen Garantie geleiſtet
wird, werden zu denſelben Preiſen abgegeben, wie

in Erfurt.
2 22Reſtauration Schützenhbaus.

Sonnabend von 7 llhr an:
Salzknochen mit Meerrettich.

Fnunkenburg.
F. Enpfehle zu den Feieriagen

J nff. Vockbier
gus der Brauerei des Herrn

F. DOettler- Weißenfels.

d WiesenaclK.

FernAm 2. Feiertag,
von 8 Uhr an im großen Saal:

BBalimusik;
L Nachmittags im kleinen Saal,
wozu ergebenſt einladet W iesenack.

l oKestauration Schützenhaus.
Montag, den 2. Oſterfeiertag, von Nach

mittags 3 Uhr an Wanznusäk.
Kohlmann.

Feldſchlöſz chen.
Montag, den 2. Oſterfeiertag, von Nach

mittags ab Tanz vergnügen, wozu
freundlichſt einladet A. Kießler.
Mittwoch, d. 5. April, Abends 7 Uhr:

Letztes
Künstler- Concert

außer Abonnement
im R. Schloßgarten-Pavillon.

Die Herren Concertmeiſter Armo Hilf,
Recker, Capellmeiſter ans Sätt, Prof.
Julius Klengel werden vortragen

1. Quartett (D moll) von Hans Pogge
2. Quitett mit Clavier (A dur), Op. 81, von

Anton Dvoräk.
3. Quactett dur), Op. 59 Nr. 1, von

L. van Beethoven.
Eintrittskarten zu nummerirten Pläzen à 2 M.

in der Stollberg'ſchen Buchhandlung.

Cirkus Weigel s
am Thüringer Hof“.

Einem hochwohllöblichem Publikum von Merſe
burg und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß
im Cirkus vor dem „Thürfnger Hof“ während
der Feiertage täglich

2 gr. Haupt u. Gala- Vorſtellungen
ſtattfinden, beſtehend in höherer Reitkunſt groß
artiger Gymnaſtik; zum Schluß Lebende Bilder,
ſowie Auftreten des

älteſten Herkules Deutſchlands
des Herrn Ebbinghaus (im 70ſten Lebensjahre)
in ſeinen ſtaunenerregenden Leiſtungen.

Täglich neues Programm.
Um zahlreichen Beſuch bittet höflichſt

B. Weilfgel, Director
Halleſches Stadttheater.

Freitag, 31. März. Geſchloſſen. Sonnabend,
1. April. Anfang 72 Uhr. Fauſt. Tragödie
in 5 Acten von Goethe. Sonntag, 2. April.
Nachmittags 3 Uhr. Fremden-Vorſtllg. Halbe
Preiſe. Das Käthchen von Heilbronn. Abends
7 Uhr. Rienzi, der letzte der Tribunne.

Leipziger Stadttheater.
Neues Thegter. Freitag und Sonnabend

Geſchloſſen. Altes Theater. Freitag und Sonn
abend: Geſchloſſen.

t Todes- Anzeige.
Heute Morgen 6 Uhr entschlief

sanft und ruhig mein lieber Mann. der
Schlosser

Hermann Kämpf
in seinem 36, Lebensjahre

Um stilles Beileid bittet
die trauernde Wittwe

Ida Kämpfe geb. Möbius,
Die Beerdigung findet Sonnabend, den

I. April, Nachmittags 3 Uhr, vom Küster-
hause, Dom 5, aus statt,Fiſcherſtraße 10 eine Familienwohnung

zu vermiefhen und ſofort zu beziehen.
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Berlin C.
15. Breitestr.Grü ndung 1839 6
Feste Preise.

Freitag, den 31. März.

20 M.-Aufträge
i. Proben franco.
Probenversand nur nach

Angabe von Preis u. Art.Hertzog
Mein 1839 gegründetes, umfangreiches Special-Geschäft für

Damen- Kleiderstoffe
unterhält das ganze Jahr hindurch grosse Lager der Saison- Neuheiten in allen Abtheilungen,
Zur Auslage kamen in der Abtheilung für

Seidene Farbige Costüm-Stoſſe
die Neuheiten der ersten Fabriken des In- u. Auslandes in grosser Mannigfaltigkeit, bestehend aus
gemusterten Fantasie-Stofſfen besonders bevorzugt für Haus-, Strassen- u. Gesellschafts- Toilette
und aus reichen Sortimenten neuer, glatter Gewebe, sämmtlich in den neuen Farben der Saison.
farbige fFantasie-Seiden-Stoffe.

Surah-Fandtasie.
Helle Fantasie Streifen auf neuen mittleren Grundfarben,
feine Surah-Gewebe. Ganzseide. Br. 47 cm c. Mtr. 2 M. 350 P.
Fantasie Grisaille- Streifen in glangreichem Surah.
Ganzseide. Br. 50/52 cm., Mtr. 2 M. 25 Pf. 2 M. 50 Pf. u. 5 M.
Fantasie Raros u. originelle Schotten in vorzüglichen Surah-
Qualitäten. Grosse Neuheiten! Gangzseide.

Br. 53/54 cm., Mtr. 4 M. u. 5 M.

Armure- Fantasie
Feine Armure-Grisaille-Streifen. Ganzseide. Br. 50 cm., 2,50.
Feine Streifen in neuen Mittelfarben, kſeinkörniges Armure-
Gewebe, geschmeidiger, mattglängender Stofk. Ganzseide.

Br. 50 cem., Mtr., 3 M.

Satin-Fantasäe,
Farbige Fantasie u. Cannelé- Streifen auf schwarzem u. mittel-
farbigem Satin. Br. 48/49 cm., d. Mtr. 5 M., 5 M. 50 Pf. u. 4 M.
Farbige Allas- Streifen auf schwarzem Satin mit Chiné-Effecten.
Gangzseide. Br. 52 cm., das Meter 4 M. 25. P.
Damussirter, glanzreicher Satin. Grosses Sortiment neuer
Blumen-Pantasie-Muster. Neue Tag- u. Lichtfarben. Gangseicle.
Br. 49--51 em. d. Mtr. 4 M. 50 Pf., 4 M. 75 Pf. u. 5 M. 50 Pſ.
Kleine, ſarbige, massive Objecte, Punkt- und PFantasie-Muster
auf schwarzem und mittelfarbigem vorzüglichem Satin. Gangz-
seide. Br. 49——51 cm., d. Mtr. 4 M. 50 P 4 M. 75 Pf. u. 5 M.
Eſfectvolle, eifur bie PFantasie-Muster, auch mit Bips-Ver-
zierungen auf glangreichem Satin in grossem Varben-Sortiment.
Ganzseide. Br. 52 u. 56 cm., d. Mtr. 6 M. 50 P. bis 8 M. 50 Pf.

Changeant-PFantasie.
Gemusterte Seidenstoffe in neuen Changeant-Farbenstellungen.
Kleine, farbige, volle Punht-, Stein u. Fantasie-Muster auf matt-
glänzendem Changeant-Surah. Gangseicle. Br. 50 cm. 4 u. 4.,25 M.
Schavarze Atlas- Streifen mit créme Einfassung auf ma ttglänzgenclem
Changeant-Surah. Ganzseide. Br. 50 cm., d. Mtr. 4 M. 25 Pf.
Furbige Streifen auf mattglänzendem Armure. Br. 50 em. 4 M. 25P
Ondulé. Breitgeripptes Seidengewebe. Br. 50 cm. d. Mtr. 4 M.
Ondinc du. Pointillé-Effecte auf Epingline. Br. 55 cm., 7,50M.

Bedruckt FPoulard und Surah,
Grosse Sortimente von Neunigkeiten in bedruckten Seiden-Foulards,
in der allein dauerhaften asiatischen Oualität.
Lyoner Druck (èénlevage). Ganzseicde. Br. 56 cm. Mtr. 2M 50 P. u. 5M.
Bedrueckt Seiden-Surah. Hleine, farbige, massive Objecte auf
mittelfarbigem und schwarzem Fond mit reichen Atlas-Streifen.
Lyoner Pruck. Ganzseide. Br. 56 cm., d. Mtr. 5 M. 75 Pf. u. 4 M.

farbige Glatte Seiden-Stoffe.
Satin Merveilleux.

Feingeköperter, glanzreieher Seidenstoſf. Vorzügliche Qualität,
in den neuesten Parbentönen. Ganzseicle. Br. 50 em. Mtr. 3 M.

Seiden-Surah,
Starkgeköperte, mattglänzende Seicdlenstoffe. Vorzügliche
Qualitäten in Silbergrau. Ganzseide.

Br. 50-54 em., Mtr. 3 M., 5 M. 50 Pf. u. 4 M.

Seiden-Armure,
Kkleinkörnig gewebtse, crépeartige Seidlenstoffe.

Armure Rhenania, aus bester, ganz gekochter Organsin-Seidlee.

Armure Germania, aus bester, ganz gekochter Organsin-Seicdle
Grosses Farben-Sortiment. Gangseide.

Br. 52 em. Mitr. 5 M. 25 Pf. u. 5 M. 50 P
Armure Argentine, hochfeine, glangreiche Oualitäten, in Silber-
grau. Ganzseide. Br. 52——-54 cm., Mtr. 4 M., 4 M. 25 Pf. u. 5 M.

Seiden-Changeant.,
Changeunt Surah. Vorzügliche, mattglänzgende Oualitäten. Ganz-
seicle. Neueste Farbenstellungen.

Br. 50 u. 53 cm., Mr. 3 M. 50 Pf. u. 4 M. 530 Pf.
Seidenmerveilleux Changeunt. Glanzreiche Qualität. Br. 46 cm.,
ch. Mtr. 1 M 25 Pf. Stückpreis Mtr. 1 M. 10 Pf., ca. 50 Mr.

Soiden-Faille-Frangaise,
Eleganter, starkrippiger, mattglänzenderSeidenstoff. Vorzügliche
Qualität. Neueste Farbentöne. Gangseicle.

Br. 52 em. d. Mitr. 4 M. u. 4 A. 25 Pf.

Seiden-Bengaline,
Feinste Organsin-Seidenkette mit Wollen-Binschlag. Mattglänzende, geschmeidige,
starkgerippte Gewebe. Grosse Sortimente aller neuen PFarbentöne.

Breite 52 u. 54 cm., das Meter 4 M. 50 Pf. u. 6 N.

Tuss ores (Ostindischer Seiden-Bast.)
Vorzügliche Qualitäten. Roben V. 8 -9 Mtr. Länge u. 82/86 em. Breite,
Robe 22 M. bis 24 M. Möeterweise, Br. 88/90 em., Mtr. 3 M. 50 Pf. u, 4 M. 50 Pf

Shanghai und Pongee.
Glatte, hochfeine Gewebe. Chinesischer u. Japanischer Provenienz für Roben
u. feine Damenwäsche. Ganzseide. Br. 59 u. 70 em., Mtr. 2 M., 2,50 M. u. 3 M.

Neueste helleu. mittlerel'arbentöne. Gangseicle. Br. 52em. Mtr. M,

Seidenmerveilleux, corps- u. glangreich. Br. 45 em. d Mtr. 1 M.
Stückpreis d. Meter 95 Pf. ca. 50 Meter.

Seidenmerveilleuv, Prima Qualität, corps- und glangreich.
Br. 46 cm. Mtr. IM. 25 Pf., Stückpreis Mtr. IM. 7 PE., ca. 50 Mr.

Be SoOn S el1 Partie Seidemnmerveillenx, die Seide im Strang gefärbt, in allen
neuen Saison-Farben, Br, 48 cm., d, Atr. I M, 80 Pt, en s P o1 Partie seidenmerveillenx Changeant in den beliebten Mittel-

farben mit Punktmuster, Br, 54 em,, Atr, I MM, 80 Pf, 58 em, br, desgl, 2

Schwarze und Weisse Seidenstoffe, Glalt und Gemustert, in reicher Wahl.

r
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Die Einheitszeit.
„Die geſctzliche Zeit in Deutſchland iſt die

mittlere Sonnenzeit des ſünfzehnten Längengrades
öſtlich von Greenwich. Dieſes Geſetz tritt mit
dem Zeitpunkt in Kroft, in welchem nach der
hiermit ſeſtgeſetzten Zeitbeſtimmung der 1, April
1893 beginnt.“ Alſo um Mitternacht
zwiſchen dem Charfreitag undß Sonnabend
wird für Deutſchland dieſe Einheitszeit eingeführt.

Dieſe einfeche und klare Beſtimmung bedarf
gleichwohl zum beſſeren Verſtändniß der Erläute-
rung. Der 15, Längengrad öſtlich von Green-
wich geht etwa vierzchn Meilen öſtlich von
Berlin durch Deutſchland und zwar über Star
gord, Sorau und Görlitz Wenn es an dieſen
Orten in der Nacht vom 31. März zum 1, April
12 Uhr Mitternacht iſt, ſoll nach der neuen
geſetzlichen Beſtimmung zugleich an ſämmtlichen
Orten Deutſchlands ſowohl öſtlich wie weſtlich von
dieſer Linie gleichfalls 12 Uhr Mitternacht ſein.
Bisher war, wenn es in Stargard, Sorau und Gör-
litz 12 Uhr Nachts ſchlug, die Uhr öſtlich von dieſer
Linie ſchon ſpäter, und je weiter öſtlich deſto
mehr Minuten waren um die bezeichnete Zeit
vergangen; dagegen fehlten weſtlich von dieſer
Linie an Mitternacht noch ein, zwei Minuten
und je weiter weſtlich deſto mehr Minuten,
Dieſe Zeitunterſchiede ſollen nun fortan weg
fallen es ſoll nicht mehr jeder Ort in Deutſch
iand je nach ſeiner Lage eine eigene Zeit haben,

ſondern in der Nacht vom 31, März zum
1. April ſollen alle Utren im Oſten wie Weſten
Deutſchlands dann auf 12 Uhr geſtellt werden,
wenn es auf der Linie Stargard-Sorau-Görlitz
12 Uhr iſt, und die einmal ſo feſtgeſetzte Zeit
wird beibehalten werden, ſo daß man fortan an
jedem Orte, ſei es Memel, ſei es Conſtanz, die
ſelbe Zeitbeſtimmung haben wird,

Die Folge dieſer Beſtimmungen iſt, daß aller
Orten in der Nacht vom Freitag zum Sonn
abend die Uhren geſtellt werden müſſen. Oeſtlich
von der Linie Stargard-Sorau-Görlitz wird man
die Uhren um einige Minuten, im äußerſten
Oſten ſogar um 31 Minuten bis auf Miitter-
nacht zurückſtellen, weſtlich von jener L'nie aber
um einige Minuten und zwar im äußerſten
Weſten um 36 Min. vorſtellen müſſen. Jn
Berlin muß die Uhr um 6 Min 25 Scce. vorge
ſtellt werden. Zur Durchführung dieſer Maß-
nahmen wird man ſich aller Orten genau nach
den öffentlichen Uhren der nächſten Eiſenbahn
oder Poſtſtation richten müſſen. Es iſt Sorge
daſür getragen, doß alle dieſe Uhren um die
betreffende Zeit gemäß der neuen geſetzlichen Be
ſtimmung richtig geſtellt werden, und überdies
ſind die Poſtanſtalten angewieſen worden, den
Behörden wie dem Publikum auf Anfragen Aus
kunft zu ertheilen über den Zeitunterſchied, der
zwiſchen der bisherigen Ortszeit und der neuen
Einheitszeit beſteht, ſo daß man durch Vorſtellen
oder Nachſtellen ſeine eigene Uhr richtig ſtellen
kann.

Ueber die Nothwendigkeit der Einheitszeit iſt
jetzt, wo ihre Einführung Geſetz geworden, kein
Wort mehr zu verlieren. Aber es iſt nicht
überflüſſig, die Vortheile kurz zu beleuchten. Die
Einheitszeit ſoll den Verkehrsbedürfniſſen Rech
vung tragen. Wer eine Reiſe machte, konnte
ſchon nach einer zurückgelegten kurzen Entfernung
gewahr werden, daß ſeine Uhr „nicht mehr
richtig geht“. Wer von Berlin auch nur bis

-----m-- (Nachdruck verboten.)

Jngeborg.
Ein Haide-Jdyll von Johanna Verger.

(5. Fortſetzung.)

„Was redeſt Du, Jngeborg willſt Du mir
abſichtlich wehe thun

Jnge antwortete nicht, ſie wendete ſcheu ihr
Geſicht von ihm weg; ſie ſah nicht, daß das
Haidekraut in ſeiner Hand zitterte wie Espenlaub,
wenn es der Wind bewegt.

Der junge Mann war ganz bleich geworden.
„Jnge“, ſagte er dumpf, „wo ſind die Träume
unſerer Jugend geblieben

Das Mädchen verſuchte zu ſprechen, ſie be
wegte die Lippen, aber kein Ton kam hervor.

„Jch kann es mir wohl erklären,“ begann er
von Neuem. „Jch blieb zu lange fort. Du
hatteſt mich längſt aufgegeben, vergeſſen! Und
einmal geſtorbene Liebe lebt nicht wieder auf,
Iſt es nicht ſo, Jnge?“

„Du ſprichſt die Wahrheit, Erich! Jch habe
verzichtet auf das Glück der Jugend. Jch bin
alt und ernſt geworden. Du würdeſt Dein Leben
bei mir vertrauern. Nein, Erich, für Dich paßt
Eine, die mit Dir ſcherzt und lacht, deren Jahre
das mit ſich führen, was Dich glückſelig machen
kann, Jch will kein Opfer von Dir annehmen

Sie ſprach ſchon wieder ganz ruhig, ohne alle
rregung, ein Wort wie das andere,
„Du weiſeſt mich alſo zurück Jnge fragte

er ernſt.
„Zu Deinem Beſten, Erich!“

Er ſenkte den Kopf auf die Bruſt herab, eine
jähe Röthe war ihm ins Geſicht geftiegen, „Darf
ich Dich noch einmal küſſen, Jnge?“ fragte er
leiſe, „Zum letzten Mal!“

57 Wangen glühten wie Purpur, mit ge-
ſchloſſenen Augen duldete ſie ſeinen Kuß, der wie
Feuer in ihrer Seele brannte.

hofsuhr bedeutet, daß die Berliner Uhr „eine
Minute vorgeht“, und je weiter er ſich von
ſeinem Ort nach Oſten oder Weſten entfernte,
deſto mehr mußte er, um ſich an dem
Orte, wohin er gefahren, zurechtzufinden, an
Minuten zuzählen oder abziehen. Dieſe Un-
bequemlichkeit für den Einzelnen war aber
geradezu ein Hemmniß für die großen Verkehrs
(Eiſenbahn, Poſt und Telegrephen-) Ver
waltungen, Bei Auſſtellung der Fahrpläne
mußten fortwährende Umrechnungen vorge-
nommen und je nach den Entfernungen bei
Feſtſtellung der Ankunſte- oder Abgangszciten
eine geringere oder größere Zahl von Minuten
hinzugeſchlagen oder abgerechnet werden. Nament

lich aber entſtanden große Schwierigkeiten bei
der Feſtſtellung der ſür den Mobilmachungs-
fall eintretenden Fahrpläne. Das Landesver-
theidigurgsintereſſe forderte gebieteriſch, daß
trotz des Raumunterſchiedes der verſchiedenen
Theile Deutſchlands der Unterſchied der Zeiten
fortfiel, Mit der Einheitszeit hat die Zeit
eintheilung in ganz Deutſchland ein feſtes Rück
grat erhalten es können in den Zeitangaben jetzt
keine Jerthümer mehr obwalten, die aus den
früheren Unterſchieden entſtanden. Das iſt
ſchließlich für alle Verhältniſſe, nicht nur für
den Verkehr, ein Gewinn, Mit der Aufhebung
der Ortszeit entſchwindet ein Stück Beſonderhcit,
die ſich jeder Ort bisher bewahrt hatte, die aber
in dem Jahrhundert des Verkehrs keine bercchtigte
Eigenthümlichkeit mehr iſt. Vom 1, April ab
weiß Jeder an jedem Orte, was die Glocke in
ganz Deutſchland geſchlagen hat, und er braucht
ſich nicht mehr den Kopf darüber zu zerbrecher,
ob in einem Nachbarort die Uhr vor oder nach
geht. Mit der Einheitszeit wird die Ordnung
im geſammten öffentlichen Leben vermehrt und
gebeſſert.

Provinz und Umgegend.
f Halle, 27. März. Die ProvinzialVer

waltung beabſichtigt die Erbauung einer großen
zentralen Provinzial-Blinden- und Taub-
ſtummen-Anſtalt. Nach eingehenden Er-
wägungen iſt aus verſchiedenen, für unſere Stadt
wichtigen Gründen als Sitz der Anſtalt Halle
gewählt worden, unter der Vorausſetzung, daß
die von Halle gekotenen Bedingungen zur Er
werbung geeigneten Baulandes c. nicht un
günſtiger als die von Magdeburg geſtellten ſein
würden. Die Angelegenheit ſteht in heutiger Stadt
verordnetenSitzung zur Berathung. Der Kop
pelknecht Kutzky aus Eisleben, der am Dienſtag
Abend von ſeinem Dienſtgeber, Pferdehändler
Arndt dort, mit vier Pferden abgeſandt worden
war um letztere zum hieſigen Pferdemarkte zu
bringen, aber mit den Pferden hier nicht eintraf,
iſt am Sonnabend hier aufgegriffen worden,
Er hatte indes weder Pferde noch Geld. Kutzky
iebt an, die Pferde unterwegs in einem Dorfeſehen gelaſſen zu haben. Die Unterſuchung

i die Angelegenheit vorausſichtlich bald klar-
ellen.

Freyburg, 28. März. Einen unerwarteten
Abſchluß fand eine Spazierfahrt, die geſtern drei

erren nach Laucha unternommen hatten. Als
ie Abends auf der Heimfahrt in die Nähe von

Balgſtedt gekommen waren, wurde das Pferd,
während ein Zug heranbrauſte, ſcheu und kam

Der Abend broch herein. Jm Gebüſch fing
die Nachtigall zu klagen an und durch die ſtikle
Luſt zog ein Rauſchen, wie fernes Glockengeläut.

Sie traten ſchweigend den Heimweg an und
gingen langſam den ſchmalen Pfad zwiſchen den
e hin. Jngeborg mit niedergeſchlagenen

ugen, während Erich gleichgiltig die alters
C Hünenſteine betrachtete, die aus den

cicabüſcheln hervorragten.
An der Mühle angekommen, wollte er ihr noch

einmal die Hand reichen, aber ſie wandte ſich
kühl von ihm ab.

„Jnge, Jnge, gehe nicht ſo von mir!“ ſo rief
er bebend aus.

Sie zitterte heftig. Kaum athmend, mit wild
pochendem Herzen blieb ſie ſtehen, aber ihre
Stimme hatte einen hohlen, eiſigen Klang, als
C derte „Was willſt Du noch von mir,

rich

Und mit Kiſeslälte wehte es ihn an, Er
ſchaute ihr fröſtelnd in das bleiche Geſicht, in
die todten, leeren Augen. „Jch, ich will
nichts!“ ſo ſprach er faſt tonlos.

Mit geſenktem Haupte, wie ein Schwer
kranker, ſo ſchwankte er über den Mühlenſteg
zurück durch den Garten in die duftende
Haide hinaus. Er wandte ſich nicht um, er
blickte nicht rückwärts, er ſah nicht die zitternde
Mädchengeſtalt mehr, die um ihre verlorene Liebe
weinte,

Vor ihm glühte die Haide im roſigen Abend-
licht. Vielleicht fand er dort das Glück und die
Liebe, den Sonnenſchein des Lebens. Er wollte
Alles ſeinen Schmerz ſeine Sehnſucht, ſein
Se und Lieben hinaustragen in die wunder
chöne, roſige Haidewelt,

Vom Waldesrande her ſchwebte ihm eine
weiße Elfengeſtalt entgegen, den Vergißmeinnicht
Kranz im blonden Haar. War ſie der

Freitag, den I. März 1893.

Wannſee fuhr, wurde auf der dortigen Bahn zu Falle. Der Wagen wurde an einen Baum
geſchleudert und vollſtändig zertrümmert;
von den drei Jnſaſſen erlitt der eine erheblichere
Verletzungen,

Leipzig. Jn Berückſichtigung verſchiedener,
durch den Ausfall der vorjährigen Michaelis
meſſe hervorgetretenen Umſtände ſeien Inter
eſſenten darauf aufmerkſam gemacht, daß die dies
jähr. Leipziger Oſtermeſſe im allgemeinen
am 10. April beginnt, am 6. Mai endet und
während derſelben die Lederbörſe am 10, April
Nachmittags von 2--4 Uhr, in der Börſe; die
Textilbörſe vom 13. bis 15, April, Vormittags
on 10--12 Uhr, Nachmittags von 4--7 Uhr
in der Börſe, und eine Spezial-PapierAue-
ſtellung vom 11. bis 13. April im großen
Saale des kaufmänniſchen Vereinshauſes, 1 Tr.,
ſtattfindet. Verſchiedene Verkehrserleichterungen

ſür Verkäufer und Käufer ſind angebahnt und
werden, ſobald ſolche in Kraft treten, bekannt
gemacht werden. Unentgeltliche Auskünſte jeglicher
Art, insbeſondere aber über Geſchäftslocale,
Muſterzimmer, Wohnungen u. ſ. w. werden
perſönlich und brieflich ertheilt auf der Aus-
kunftsſtelle des Allgemeinen Hausbeſitzer- Vereins
zu Leipzig, Ritterſtraße 4, 1 Treppe, welche
während der erſten Meßwoche von früh 7 bis
Abends 10 Uhr, von da ab von früh 7 bis
Abends 7 Uhr geöffnet iſt, und woſelbſt auch
zum Schutze der Fremden ein Beſchwerdebuch
ausliegt.

f Dresden. Jn den Waldungen der Dres
dener Haide zeigt ſich an einzelnen Stellen die
gefährliche Ronne. Die Verwaltung des
Forſtes läßt den Schädling in energiſcher Weiſe
verfolgen, Die von dem Jnſekt befallenen Bäume
werden ihrer Rinde entkleidet, Meiſt ſtehen die
ſelben ganz nahe in Gruppen zuſammen, Taufende
von anderen Bäumen werden 1 m vom Boden
entfernt mit einem klebrigen Ringe umzogen, um
dem Ungeziefer das Hinaufkricchen am Stamm
zur Unmöglichkeit zu machen. Durch dieſe recht-
zeitig ergriffenen Maßregeln hofft man, der
gefürchteten Verbreitung der Nonne ein Ziel geſetzt
zu haben.

4 Jn Greiz hat der verſtorbene Kaufmann
Ernſt Arnold der Stadt zur Errichtung eines
Aſyls für alte würdige Perſonen 1 Mill, Mk.
vermacht, welche in Raten bis zum Jakre 1902
ausgezahlt und mit 4 Proc. verzinſt wird. Ein
zweites Legat im Betrage von 250000 Mark
iſt zur Unterſtützung ſolcher bedürftiger Greizer
Kinder beſtimmt, welche eine dortige Schule be-
ſuchen, ſowie Studirender, welche ihre Abitu-
rientenprüfung mindeſtens mit der Cenſur 2
beſtanden haben, Für ſie ſoll ausreichend ge
ſorgt werden,

Vermiſchte Nachrichten.
Zum Geburtstag sfeſte des Fürſten Bis-

ma rck im vorigen Jahre war eine Gabe beſtimmt, die
verſchiedener Umſtände wegen erſt jetzt überreicht werden
kann. Es iſt ein Coloſſalalbum mit etwa 100
photographiſchen Anfichten der eentralamerikaniſchen Re
publik Koſta-Riea. Das herrlich gearbeitete Album be
findet ſich in einem großen, in Buchform gearbeiteten
Kaſten, deſſen Deckel den Reichsadler und die Aufſſchriſt:
„Die Deutſchen in Koſta-Rica 1. April 1892“ zeigt.

Beim letzten Aufſtieg des Ballon „Hum-
boldt“ der deutſchen Geſellſchaft zur Förderung der Luft
ſchiffſahrt bohrte ſich die Spitze eines Blitzableiters in den
Ballon ein. Der Zuſchauer bemächtigte ſich eine große
Aufregung. Trotz einer ſcheinbar gefährlichen Beſchädigung
ging der Ballon mit Premierlieutenant Groß, Dr. Sühling

Sonnenſchein, nach dem er ſuchte? Er wußte
es nicht, er wußte kaum, daß in dieſer Minute
das Glück und Elend ſeiner ganzen Zukunft zur
Entſcheidung kam, während ſein Herz lkeidenſchaft-
lich nach Liebe ſchrie, Aber über ſein Leben
war der Würfel gefallen einen Augenblick noch
zögerte er, dann ſtürzte er der verlockenden Sirene
entgegen. Sie ſah ihn kommen und lächelte ihn
ſüß verheißend an. Da nahm er ihre Hände
in die ſeinen und ſah ihr mit trunkenen Augen
ins lachende Angeſicht,

„Du würdeſt nicht ſo lächeln, Evchen,“ ſagte
er, „wenn Du mir das Herz brechen wollteſt

r deu Du mich für ſo grauſam?“ fragte ſie,
mit der Unſchuld eines Kindes zu ihm aufblickend.

„Ach, Evchen, Evchen!“ rief er feurig. Und
dann zog er ſie ſtürmiſch an ſeine Bruſt und
küßte rothen Mund.

Und ſie ließ ſich lachend von ihm küſſen und
von ſeinen Armen umſchlungen ging ſie lachend
und koſend mit ihm heim,

Oben im kleinen Giebelſtübchen des Mühl-
gutes lag Jngeborg auf den Knien vor ihrem
Bette, preßte das thränenüberſtrömte Geſicht
in die Kiſſen und ſchluchzte in verzweiflungs
voller Qual. Jhre Gedanken ſchweiften in die
Vergangenheit zurück. Erich hatte ſie einſt
wahr und treu geliebt, Das war vor langer,
langer Zeit, Und jetzt war dieſe Liebe ent-
flohen, denn eine Andere hatte ſich zwiſchen zwei
Menſchenherzen gedrängt. Sie wußte und fühlte
es. Aber dennoch hatte er ſeine Pflicht
gegen ſie erfüllen wollen, als ehrlicher,
rechtſchaffner Mann, wenn auch mit blutendem
Herzen. Und da war es wiederum
ihre Pflicht geweſen, ihn abzuweiſen denn er
liebte ſie ja nicht mehr. Der Gedanke, daß ein
Mädchen im Stande ſei, unter ſolchen Verhält-
niſſen den Mann ihrer Wahl zu heirathen,

F. Anſerale im Betrage bis zu I Mark bitten wir bei Aufgaße ſogleich zu bezahlen.

66. Jahrgang
und Dr. Bexſon in ſüdlicher Richtung ab. Nach neun
ſtündiger Fahrt landete er glatt in der Nähe von Anng
berg im Erzgebirge.

Eine intereſſante Turnſtatiſtik hat die
Berliner Turnerſchaft für die bevorſtehende Feier des 30.
Stiftungsfeſtes zuſammengeſtellt. Sie hat die 1500 Mit
glieder ihrer Männerabtheilungen nach dem Beruf, dem
Lebensaller und der Dauer der Mitgliedſchaft geordnet.
Die Mitglieder vertheilen ſich danach auf 127 Berufszweige
405 gehören zum Handwerk, 538 zum Handel und Ge
werbe, 385 zum Kunſtgewerbe, nur 44 zum Gelehrten und
Künſtlerſiand, 90 ſind Beamte, nur 22 haben ſich als „Ar
beiter“ in die Mitgliederliſten eingetragen, 16 gehören ver
ſchiedenen Berufen an.

Daß der Jngenieur Reidel in Mannheim
ebenfalls einen kugelſicheren Stoff erfunden hat,
beſtätigt ſich angeblich. Derſelbe ſoll zweimal ſo billig, wie
die Doweſche Maſſe ſein. Stattgehabte Schießoerſuche
ſollen das Abſchlagen von Gewehr und Revolverkugeln
ergeben haben. Weitere Schießverſuche finden demnächſt
ſtatt. Der Stoff eignet ſich zum Einlegen in die Uniform.

Die erſte Mont-Blanc-Beſteigung dieſes
Jahres, welche trotz des Schnees ausgezeichnet von Statten
ging iſt von zwei Deutſchen, Fr. Bauchhauſer und
C. Honigmann, ausgeführt worden.

Gottesdienſtanzeigen.
Charſreitag, den 31. März 1893 predigen:
Domkirche. Vormittags o Uhr Superinten ent

Partiuzs. Jm Anſchluß an den Vormittags
Gottesdienſt öffentliche Beichte und Abend-
mahlsfeier. Superintendent Martins Abends 5 Uhr:
Diacenus Bithorn. Jm Auſchluß an den Abend-
Gottesdienſt öffentliche Beichte und A end
mahlsfeier. Dia oenus Bithorn.

Stadtkirche. Früh s Upr: Beichte und Abend-
mahl. Paſtor Werther Vermittags 0 Uhr Diaconus
Schollmeyer. Danach Beichte und Abendmahl.
Paſter Werther. Nachmittags 2 Uhr Paſtor Werther.
Abends 6 Uhr;: Beichte und Aſsendmahl. D aconus
Schollmeyer.

Altenburgerkirche. Vormittags 10 Uhr Paſtor
Delius. Nach dem Gottesdienſt Beichte und
Abendmahbl. Abends 7 Uer: Beichte und Abend-
mahl. Paſtor Delius.

Neumarktskirche. Vormittags 19 Uhe: Paſtor
Teuchert. Jm Anſchluß an den Gottesdienſt
allgem. Beichte und Abendmahl Abende 7 Uzr:
Paſtor Teuchert. Jm Anſchluß daran allgem-
Beichte und Abendmahl.

1. Oſterfeiertag, den 2. April 1893 predigen:
Domkirche. Vormittags l0 Uhr: Diacenus

Bithorn. Abends 5 Uhr: Prediger Bornhak.
Stadtkirche. Früh s Uhr Beichte und Abendmabl.,

Paſtor Werther. Vormittags 10 Uhr Diacenus
Schollmeyer, Danach Brichte und Abendmaßtl.
Diaccnus Schollmeyer. Nachmittags 2 Uhr Prediger
Bornhak
d renburterkirche. Vormittags 10 Uhr Paſtor
elius.Neumarktskirche. Vormittags 10 Uhr: Paſtor

Teuchert

2. Ofterfeiertag, den 3. April 1893 predigen:
Domkirche. Vormittags 10 Uhr Superintendent

Martius. Abends 5 Uhr Diaconus Bithern.
Stadtkirche. Früh s Uhr: Beichte und Abendmahl

Diaconus Schollmeyer. Vormittags 10 Uhr:
Paſter Werther Danach Beichte und Abendmahl.
Paſtor Werther. Nachmittags 2 Uhr: Diacenus
Schollmeyer. (Abends s Uhr: Jänglingsverein

Altenburzerkirche. Vormittags 10 Uhr Paſtor
Delius. Nach dem Gettesdienſt Beichte und Abend-
mahl. Einſammlung der Collecte für das Eckardtshaus.)

Neumarktskirche. Vormittags 10 Uhr: Paſtor
Teuchert, Jm Anſchluß an den Gottesdienſt allgem.
Beichte und Adendmaßl.

Katholiſche Kirche. Am Charfreitage iſt um
2„10 Uhr Gottesdienſt mit Predigt. Am Char-
ſamstage um s Uhr Hochamt. An beiden Tagen iſt
Abends 6 Uhr eine Andacht.

Vom erſten Oſterfeiertag an beginnt der Gottesdienſt
an Sonn und Feſttagen um 9 Uhr, an den Wochentagen
um 7 Uhr früh,

fand in ihrem Herzen keinen Raum. Das ließ
ſchon ihr Stolz nicht zu. Eine Ehe ohne Liebe
war gar nicht denkbar in ihrem reinen Gemüth.
Und dennoch wollte der Jammer ihr beinahe
das Herz brechen.

„Jnge, willſt Du nicht zum Abendtiſch herunter
kommen ſo klang nach einiger Zeit die Stimme
der Müllerin zur Thür herein, „Es wäre beſſer,
Du kämeſt und nähmeſt Dich des Erich an, denn
die Eve ſie ſprach leiſer, „das leichtfertige
Ding Aber ſie weiß wohl kaum, was ſie
thut. Sie ſitzt an ſeiner Seite und ſpricht mit
ihm und koſt, als wenn er ihr Liebſter wäre,
Die Sache kommt mir gar nicht richtig vor!“

Jngeborg war haſtig aufgeſprungen, Jhre
Lippen zuckten. „Jch kann nicht, liebe Mutter,“
ſagte ſie bitter, „ich kann wirklich nicht mit Dir
kommen!“

„Aber Jnge!“ erwiderte dieſe. „Jch meine es
gut. Auch denke ich, wenn Du anders mit ihm
wäreſt?

„Jch, Mutter fragte ſie mit einem Tone,
welcher der Müllerin das Herz zerſchnitt. „Jch?

Nein, nein, es iſt mir unmöglich!“
„Armes Kind.“ Die alte Frau ſtrich mit

der Hand liebkoſend über die heiße Stirn ihrer
Tochter, „Du fieberſt, Jnge, iſt Dir nicht wohl?“
fragte ſie beſorgt. „Du haſt Dir gewiß einen
tüchtigen Schnupfen im feuchten Walde geholt?“

Jngeborg nickte, „Ja, Mutter, ängſtige Dich
nicht. Wenn ich ein wenig geruht habe, ſo geht's
vorüber.

„Nun da will ich raſch wieder gehen, ſie
warten mit der Soyppe. Und da ſchlafe nur
tüchtig aus, Kind dann wird Dir beſſer. Gute
Nacht, Jnge!“

„Gute Nacht, liebe Mutter!“
(Fortſetzung folgt.)

5



e c e ere S 7 e e S r rer 4a e S e e e e e e r 4a e e e e en e e 4 1e r 8 e S e e e e 4b S S e e e e S 4 e e e 4e m e e r e S en e e e e 77 uS S e e e e T

Nummer 77. 189
77. 1893. Merſeburger Kreisblatt. Antliches Organ der Merſeburger Kreisderwaltung. Freitag, den 31. März.

Sacheisoh-Thüringieche Actien-Geseollschaft für Braunkoblen- Veorwerthung r
zu Halle a. S.

bilanz t für las siebenunddreissigs: e Ceschäftsjahr 1892.

A i iva. ſf e JAn Gruben- Conto cher t Frau.ab Absehreibung e 53350 1402655 70 Per 4etien- Capital on
h Gruhbenhban- Conto 3 begebene 4500 Stück Stawm-Actien à 600 2700000h ab: Absehreibung 33480- 40795508 e on e en eh Grundstücks- Conto S h e e e113611028] 1 0 28 c) begebene 530 Stüek 8 AetiGebünde- und Bau- Conto h 13611028 r 4 Senet Sommn Actien aus 1892
t a Absc hreibung 43613 43 1407457 58 S n 4 o v 44460 00fUrensilien- und Maschinen. Conto r e Schuldverschreibungs-Capital-Conto a 1000000

ab Abgehreihung 508061581 1228209 40 Sehuldverschreibungs-Zinsen-Conto:
Wegebau- Conto I5000 a am 2. Januar 1893 Wute Zinsen für 2. Halb-ab: Abschreibung 0 jahr 1892 t 22500h s 2000 11000 I e e ln r Conto Web an. 77550 jervon bercits eingelöst m 1777 50] 2072250h Abs chreibung 1000 16500 „Dividenden-Conto: F e9 Plergebanr, Conto v. d. Heyat- Amwendort e Noch nicht vorgekowmene Diyvidendenscheine:

i ab: Abschreibung 1000 7000 pro 1888 vor Stamm-Aetien 315h Eisenbahn -Anlage- Conto Grube V. v r 75577 „1889 378n 175871 y v 378h ab Abschreibung 5500 10837420 1890 378Pferdebahn- Conto Grube v. Wſobs 2000 1891 660 1731ab: Ab schreibung 500 1500 COreditoren- ContoDrahtseilbahn-Conto Grube Johannes Il T Cautions Conto e 3300ab: Abschreibung 1500 t 29779 99 Creditoren in laufender Recunung 207439 38 21072938h Fisenbahn-Aplage- Conto F. d. Heyat, nen 0575770 105837 10 Creditoren für Roblenkauf, ei Drabtseihaln- C S t ür Koblenkaufgelder:Lbee c ahn-Conto v, d Heydt, neu. TT775771 30282 44 nach und nach bis 1914 zu zahlen 430697 54

n Lager-Conto: p 430687 5.Sämmtliche Besftände an Materialien, Kohlen SPresssteinen, Brikets, Theer, Armaturen, fertigen deetemso Gautio nen e 64500
und halbfertigen Produeten, Ziegelei-Fabrikaten 390730754 Passiv-Hypotheken-Conto:

n Aeliv-Hypotheken-Conto: hypothekarisehe Porde 5000Hypothekarische Forderung von uns 30000 R F d„Electen-Conto: I n eserve-Fonds- Conto F 4090680 20h D Vorhandene Effecten 24886 50 p HBxtra-Reserve-Fonds- Conto 13378 95n epöt. Conto E e hn Cauticnen der Aufsiechtsraths-Mitglieder, des Vor- e ung Vygaugnnge Fonds -Gonto a 120000
1 vg standes und von Beamten 64500 „Unterstützungs-Fonds- Conto 54264 70Debitoren-Conto: Re Fond dh Debditoren auf auswärtigen Werken 53157139 Lchiiguagen e en Diverso Debitoren 235733 22] 28889061 n F. 11462 8Assecuranz-Conto: F Gewinn- und Verlast- ContoVoransgerahlte Prämien, e 6 Gewinn -Ueobertrag aus 1891 2361 65Wechsel-Conto: Gewinn aus 1892 nach Abzug der Abs. hreibungen 327030 471 329392 12
h Wechsel im Portefeuille nach Abzug des Di e 5145 5555777Cassa Conto a zug des Discents 1351459 ab Vantiéme kür den Aufsichtsrath

Bestände in sämmtlichen (assen. e 9240 12 e u t seß 16251Rest Gewinn 5750770
e 7243548 67 n 77 2Ab 7243548

e e Cewinn- und Verlust-(onto pro 1892. Credit.e e eeeÖee8.«, rrre;nmefnn OVOMorpTÜr n cCcCCOQ ÄÜN.a I 4 3An General Unkosten- C W ePelrremene e e r a 738358 99 Per Betriebs- Conto Fabrik Gerstewitz, 38g203083Provisions-Conto S De i v e e Fabrik Teuehe m 217343 61Zinsen- Conto e n etriebs- onto Sehweelerei Gertewite 11596442h antieme Conto a 44680 12 Betriebs Conto Sehweelerei Tauoha 1085854Frrderunge Conto Söggen 7 ihnen r c Schweelerei A4upit z. 29348 33e

Abschreib I on Ghweelerei Gro ben ;9866 47schreihnngen auf: Törgerungs Conto s 354 rGrubon- Oonto 58350 Förderungs Conto Webau 17692 13Grupenbau- Conto 33480 LEKörderungs Conto Kötzsehanu 2985054Gebuude- und Bap- Conto 43613 43 Betriebs-Conto Presse Rötzschan. 9543 50ütensilien- und Masehinen-Conts 50806 58 e wwermee wo l 217707Wegebau-Conto n 2000 Forderung Oonto Aupil S 2575024t Drahtseilbahn- Conto Webau 1000 Evörderungs- Conto C 4 S 1796871Pferdebahn-Conto v. d. Heydt- Amwendort 1000 m Betriebs Gonto Presso C 4 e 2052 33i Eisenbahn-Anlage-Conto v, Voss Pörderungs- Conto v. d. Heydt 23237e r e r 5500 u 2323 726Efordebahn Oonto v. Voss. 500 „Betriebs-Conto Presse v. d. Heydt 1069695n Drahtseilbahn-Conto Johannes II. 1500 197780 u P dormage Cont S n Whgnuo öhristiane
m Bettiehe- Conto der Grube v. Voss. 3695560Förderungs Vonto Johannes III. a 13687 12Saldo- Gewinn 327030 d ne e Honto 30150653 21 5 05„CLoneurz- Conto i20Pividenden-Conto der Stamm Kotjen aus 1887 294

Halle a. S., den 31. December 1893,
Der Vorstand.

Kublow.
Vorstehende Bilanz haben wir geprüft, mit den ordouogswäseig geführten Büohern verglichen und dabei nichts zu erinnern gefunden.

Halle a. S., den 5. März 1892.Die Revisions-Commission.
Emil Jahn. R. Frenkel. L. Heise,

Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung sind von uns genehmigt.

Der Aufsichtsrath.
von Voss. Folsche, Huth. Dr. Jahn. Keferstein,

Schiess. Stapel. Elze. Böttcher. dGli dHrtskrankenkaſſe liederwalzen Marzlicäse Er Gute vent SdesMaurergewerkszu Merſeburg W Veut a r e e e w. e3 zu beziehen o? ſagt die Kreis bl ed.Sonnabend, den I. April 1893, M. 7 z pmermſtr 1600 26 00 gure 7 ing,h erſeburg verſendet n E eueingerichtete herrſchaftl. Wohnu g Va1 Abends S Uhr, erſendet tranc c achnahme die Harzkäſe- Gotthardtſtr. 19, iſt zu vermiethen u. 1. Juliin der Reſtauration „zur guten Quelle“. Billigsto Bezugsquelle für hülsenfreies r W w. Nacht. ju beziehen. Bernh. Fritſch.Zahlung der Monatsbeiträge und Ausgabe neuer eistuitermein, Ken Stube. Kammer und Torfgelaß zu
Siatutenbücher. Der Vor d Ein tüchtiger Bäckergeſelle, Ofenarbeiter, vermiethen n. ſogleich zu beziehen.an G. C O. Lüders mambur 8 Dir derT geſucht. on wem zu a in der Kresbl. Exp. W w. Mirsehfeld, Kurze et

„x-u„-uvÖV—o Sſnelhriſehme ind Sag en d i Bris o Squhplag 5.
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